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(125—1) Nl. «8—25.

Verordnullg
des f. k. Ackerbau-Ministeriums, dann deb k. k.
NeichS.Hrien.öministeriums, des Ministeriums

des Innern und des Finanzministeriums.
bcttcffrlid die Vrlrgims! drr ^aiidcosullcli durch dlr ärarischm Vr-
lchälhcngslc im Iahn- I«6«, wirlsam für Nicdcröstclrcich, Obcr-
östsrreich, Salzburg, Ti ro l , Vorarlberg, Steirrmarl, Kcirntm,
Kram, dciö Küstenland, Dalmatic», Böhmci,, Mährcn, Schlcsicn,

Galizisii, die Vntowina imd dir Mililärgrcnzc.

Die Belegung der Landcsstnten durch die ära-
rischcn Vcschälhengste findet im Jahre 1«li8 —
gleich wie iu den Jahren 1K65, I^ l i l i und 1867 —
nur noch im Küstcnlandc, Dalmatien ilnd in der
Militärgrenze unentgeltlich statt, während in Kram,
Ttciermark, Kä'rntcn, Galizien und in der Buko-
wina für die Benützung der aufgestellten Landes-
bcschäler in dem gedachten Jahre
von "/, <, des ganzen Hcugslcl'standcs ein Dcckgcld uon I f l .

«/ ' 2 fl
" /in « " " ^ . !."'

und in den übrigen oben aufgeführten Ländern
von "/, dcö gcmzm Hcngstmslündcö cinDcckgcld oon 1 fl,

4/ 2 fl
" />l» " " " " . '.̂
" '/»a " " " " '

<̂. N . cin^choben werden wiib.
Dabei gilt auch im Jahre 1868 die bis-

herige Bestimmung, daß für einzelne ausgczeich
nete und bewährte Bollblut- und Halbbluthcugstc
eine besondere Taxe von 4 st. ö. W. und auf.
wä'rts eingehoben werden kann.

Bezüglich der fonstigcn Modalitäten, nntcr
welchen die Belegung der Landesstutcn durch die
'̂arischen Beschälhengste iu: Jahre 1868 stattzn-

fmden hat, bleiben die mit den Bcrordnnngcn
vom 5. Jänner 1865 R. G. V l . Nr. 10, voui
18. December 1865 R. G. B l . Nr. 11 vom
Jahre 1866, vom 3. December 1866 N. G. B l .
^r. i i vom Jahre 1867 festgesetzten Vestim-
NNlugen aufrecht, und wird dicsfalls insbesondere
auf die auch für das Jahr 1867 bewilligte Be-
günstigung, daß die kleinen Pfcrdezüchter die Dcck-
gelder' gegen Haftuug ihrer Gemeinden erst nach
der Ernte entrichten können, anfmcrksam gemacht.

Wien, den 7. März 1868.

Potoczki mp

(129—1) Nr. 6209.

ConcursÄllsschrciden.
Da zu Fcldkirch in Vorarlberg mit Beginn

des künftigen Schuljahres die sämmtlichen 8 Curfc
emes Staatsgymnasiums zweiter Classe eröffnet
werden sollen,' so wird zur Besetzung von 5 Stel-
len für classische Philologie, 1 Stelle für Gco
glaphie und Geschichte, 1 Stelle für dcutfchc Sprache,
1 Stelle für italicuischc Sprache, 1 Stelle für
^athcmatik nnd Physik, 1 Stelle für Natur
gcschichtc iu Berbinduug u,it Mathematik und
M)jck, endlich zur Besetzuug der Dircttorsstcllc
°cr Coucilrs ausgeschrieben.
:. .. Hinsichtlich der Lehrerstcllen der deutschen und
wienischen Sprache wird daran erinnert, daß die
^Nlpctcntcu nebst der zur Ertkciluug dieses Sprach
mtcrnchtcs erforderlichen Qualification jene wissen
MMchc Bildung nachzuweisen haben, welche nach
"n prüfungsgcschc vom Jahre 1856 (Unt. M i n .

^ ' 7 " U ^ 5 6 , N'r. 6124) oder wenigstens nach

«. ftuhern, für das Gymnasiallehramt provisorisch
^ngcn Prüsnngsvorschriften zur Anstellung a,n
^ergymnasinm vollständig befähigt. Und' was
s " ^mischen Sprachnilterricht speciell betrifft
' w u r d e ein Zengniß ilber die mit Erfolg bcstan-
d ' ^^"n tsprüfung uuter sonst gleichen Umstän-
den, ' " schänd l i ch den Vorzug gewähren, anßer-
de/^ ^ " ' auch der Nachweis genügen, daß
d M . ^ w " des Italienischen in Rede und Schrat

"vmmen lnachtig sei.

M i t den Lchrerstcllcn ist ein jährlicher Gc
halt von 840 f l . resp. !'45> fl. ö. W. nebst den
drei gesetzlichen Decennalzulagen von je 105 f l .
verbunden, der Director aber bezicht außer dem
höhcrn Iahrcsgchaltc eines Lehrers von 945 ft.
noch 315 fl. als Gehaltszulage und hat gleichfalls
Anspruch auf die Deccnnalzulagen.

Vorschriftsmäßig 'instrnirtc nnd an das hohe
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht stili-
sirte Gesuche werden längstens

bis Ende M a i d. I .

bei der unterzeichneten k. k. Statthalterci zu über-
reichen sein.

Innsbruck, am 31. März 186«.

K. k. S'tlittlinlterci siir T i ro l und Vorarlbt-rg.

"(ill^2)"" Nr. 5263.

Cvllcurs-Ausschmbell.
Zur Bcfcfetznng einer am k. k. Gymnasium

zu Rovcrcdo erledigten Lehrstelle der classischen Phi-
lologie wird hiemit der Concurs ausgeschrieben, j

Der Gehalt beträgt sicbcnhuudcrt dreißig fünf!
(735) Guldcu ö. W . , und bei eventueller Bor - l
rückung iu die höhere Gehaltsstufe von 840 f l . , nebst j
den drei gefetzlichen Decennalzulagcn von je hun-.
dert fünf (105) Guldeu. Da iu Roveredo der
Gyluuasialuntcrricht italicuisch ertheilt w i rd , so!
ttlüssen die Bewerber nm die erledigte Stelle der ^
italienischen Sprache in Rede nnd Schrift vollkom-!
mcu mächtig seiu, wobei man noch bemerkt, daß
nnter iibrigens gleichen Umständen die Fähigkeit,
die italienische Sprache auch zu lehreu, den Vor-
zug gewähren würde.

Gehörig instruirte und an das hohe M i n i
sterinm für Cultus und Unterricht stilisirte Gesuche
können

bis Mitte Mai d. I .
bei dieser Statthalterei überreicht werden.

Innsbruck, den 20. März 1868.

Von der k. k. Statthalterei für T i ro l und

Vorarlberg.

(120—2) Nr. 6671.

Collcurs-Allsschlciben.
Zur Besetzung der am k. k. Gymnasium in

Trient erledigten Lehrcrstelle der Geschichte und
Geographie, mit welcher ein Iahrcsgehalt von
840 st. (achthundert vierzig Gulden ö. W.) , bezie-
hungsweise 945 f l . , nebst den gesetzlichen Decen-
nalzulagcn verbunden ist, wird der Concurs mit
dem Beisätze ausgeschrieben, daß jene Bewerber
eine vorzügliche Berücksichtigung finden würden,
welche, ncbcn ihrer Befähigung für das Hauptfach
nnd einer vollkommenen Herrschaft über die italic
nischc Unterrichtssprache, zugleich die Lchrbcfähigung
für deutsche oder italienische Sprache, oder für einen
Gegenstand des mathematisch-naturwissenschaftlichen
Gebietes, besonders Naturgeschichte, nachzuweisen
vermöchten. Die gemäß Vorschrift des § 1 0 1 Punkt 3
des Organisations Entwurfes verfaßten und an das
hohe Ministerium für Cultus und Unterricht stili
sirten Gesuche sind

! bis M i t t e M a i d. I .
der Statthaltcrei für Tirol und Vorarlberg zu
überreichen.

^ Innsbrnck, am 26. März 1868.

K. k. S'lattlialtcrci für T i ro l und Vorarlberg.

^ A u „ d m a eh u n g. ' " "
Laut im Wege des k. k. General-Commando in Graz anhcr gelangten Eröffnung des h. k. k.

Reichs-Kricgsministcriums vom 2 i . März 1868, Nr. 1339, Abth. 1, wünfcht die ka'is. französische
Regierung alle Rangs und Standcsvcränderungen der in der nachfolgenden Consignation verzeichne-
ten, theils den Grcnztruppcn, theils dem bestandenen istrischen, theils einem illirischen Regimente
angchörig gewesenen Mitglieder des französischen Ehrcnlcgiunsordcns zu erfahren.

Die Nachbenanntcn werden hiernach angegangen, die hierauf bezüglichen Daten längstens
b i s 25.' A p r i l d. I .

der k. k. Landesregierung in Laibach bekannt zn geben. Ueber etwa eingetretene Todesfälle werben
die Hinterbliebenen Angehörigen nm Nachricht ersucht.

C o n s i g n a t i o n
ilblr dic den (Ällnzlruppcn und chcmalö bestandenen iftiischci, Negimentc ungehörigen Mitglieder deS ftanz0si<

schen EhrlnlegionS'Oldcüs.

D a < n m N amen C h a r g e
19. Juli 1809 / ! „?,>/ , Carabiliier linst« croatifchcn Regiments,
17. „ „ /^«<//„'/^ t5npitall eilUis dalmalinischcn Nrl,imcnlei.
22 Äi:g»sl „ /<<'//„/-<>.?<, ZinüüclmaliN einst« Bataillons dsS istiischc» N^imc,,^.
22. ,. „ ^o.v/>«,it, Adjutant bcim iftlischln Ncaimcnl.
28. Noucnllicr 1810 Haia/ttV,'c/l Kapitän eines croa,ischcn Rsssimcxte!

3. August 1^12 /lfa/'t/Fon iiapitä» des l , Oleozi-rssimklils.
' j . ^ „ /^'/,>/c</ dlo. dcllo
>j. "̂  ^ <,>»//>,'.v.vi't-/l Sergeallt'Majol dctlo
Z. " '̂ / / „ , / „ / , / drllo drlto
.; " /^,>,v/,/il','/>/t dctlo dctlo

22. " ^ Vt,«,,>,',>/< (5apilän dclto
22. ^ „ 6»7,>anl>/i ^>lnlena„t dctto
22. " „ «^"^ ' ^ " ' " ^ t t - v Sons Officier dello
22. „ „ M'/,/s/ti',-,>/l detlo dclto

2. September „ ^/<?<'/<^ dcllo dctto
25). ,. „ MM", ' ,> /< Chassrnr in, 3. G^nzr^inunt.
15i. Oclodli ^ ^/tt^/i'/</'<' Captlän cilns GienzregimentS.
15. ^ ^ Htttt/ianl 3ldjnlant-Majol lines Orenzscgimenls.
-̂.; " Xa/>'/"" Sei geant dcllo

^ ; " ^,'ttn</".v/s^' dctlo detlo
19. Nou'c'mlicr " ^7/^,-,», Capitän dce< 3. Gicnzslgimclils.
zs>' /^.v?'/„,/// ^ilUlcnant dctto
,i l " " /< / , ^ / „ ^ - . Sous Osficier detto

!2<). April" 1813 N,',il-/„>/t Scrgc.nU dc'lo
14. Inni „ ^'„.f.^tt,-/„>// Caftilan dcs 2. Glenzregimenlo.
14' ,̂ ., ./<,//«,'««,'« Scrgcant dctto
14. „ „ X,'"/»',)?',>/t Cllladinicr detto
22, Juli ., /<5,>/,/,ttcü, Ccpilun eines illirischen Regimeltte.
22. ., ,. M^.?ma7ln Scrgca'it dcllo
19. November „ s>'tt« '̂cka îcutenacit dctto
19. „ ., t^"/'Fi>^ Scrgcant detto

^aibach, am 6. April 1868.



<nm>

E d i c t .
Oci dcnl t. t. Landesgerichte in Graz kolnuit

die erledigte Hilfsäniter-Directions-Adjunctenstelie
mit dctll jährlichen Gehalte von 6^0 ft. und dem
VannckunaMchte in die Höhcrc Gehaltsstufe von,
735 ft. zu besetzen.

Die Bewerber mu diese Stelle haben ihre
belegten Gesuche

b i n n e n 14 T a g e n '
vom Tage 5er dritten Einschalwng dieses Edictcs
in das Anzcigeblatt der Grazer Zeitung im vor-
geschriebenen Wege bei dem Präsidium des k. k.
^andesgcrichtes Graz zu überreichen.

Graz, am 1 1 . April 1868.

(115—c!) Nr. 461 .

LicitatiollS-Kundmachlmg.
I n Folge h. General-Commando-Verordmm-

gen Abth. 0 Nr. 09 vom 20. Jänner und ylr. 96
vom 25. Jänner 1868 wird wegen Veräußerung
der nachbenannten fortificatorischen Objecte am

/20. April 1868, 10 Uhr Vormittags, in dem
Amtslocale der hiesigen k. t. Genie-Direction Vm
^0ntlln0N0 )tr. 1, 2teu Stock, eine Verhandlung
nuttclst schriftlicher Offerte abgehalten.

Die zu veräußernden Objecte bestthen, »vie
folgt:

> I . Das ni der Batterie 5wi ^i0vu.lim in Ver-
wendung stehende Materialc ohne den Grund,
nnd zlvar eines gclnauerten, »lit Holz und
Ziegeln eingedeckten Blockhauses und zweier

^ Pulvermagazine;
I I . das Fort ^u^n io bei Grado, der Grunds

etwa 57()tII i", ein einstöckiges gemauertes.
Wohngebäude und ein ebenerdiges gemauer
tes Depot;

111. das Fort l 'uu^ i to bei Grado, der Grunds
92 <I^", zwei ebenerdige gemauerte Gebäude.!
Diese Objecte können von den kauflustigen >

an Ot t und Stelle besichtiget werden. ^
Die zu dieser Berhaudluug ausschließlich zu-'

gelassen werdenden schriftlichen Offerte müssen, um
berücksichtiget zu werden, folgendermaßen beschaf-
fen sein:

zz,. Dieselben muffen noch vor dem Beginne der Ver-
handlung, und zwar versiegelt einlangen, mit
dem gesetzlichen Stcmvcl versehen sein und das
Aadiuill, bestehend in l i ) ' / „ des bezüglichen
Anbots, enthalten;

/). der angebotene Preis mnß sowohl mit Ziffern als
mit Worten bestimmt angeführt werden und
jedes Offert mit dem Vor- uud Zuuamcu des
Offercutm unterfertigt sein und nebst dem (5ha<
ratter auch den Wohnort desselben enthalten;

o. der Offerent muß sich zugleich verpflichten, im
Falle er nach herabgclangter hoher Gcnchmi-
inignnq Erstehcr bliebe, den angebotenen Preis
unverzüglich iu die hiesige k. k. ^)iilitär-Vau
Vcrwaltuugscasse zu erlegen, und im Falle der
Erstehung des Materialcs der Batterie tt. ttio-
vllnüi, das für ihn verwerthbare Material im
Verlauf von 6 Wochen nach Genehmigung sei-
uer Offerte zu transportiren.

A . l l . Venic-Direcl ion n> Triost.

(3avl Ni t tcr von Mtosig, Ältuck,
f. t, Maĵ v im Gcmc'Tlabc. Älililäv-Bau-Bnwalln.


